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Der Fourier
Offizielles Organ des Schweizerischen Fourierverbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Gersau, Juni 1984
Erscheint monatlich
57. Jahrgang Nr. 6

Diese Ausgabe <Der Fourier) wird den Absol-
venten der Fourierschule 2/84 als Werbe-
gäbe mit den besten Wünschen für eine
erfolgreiche Beendigung des Kurses über-
reicht vom Zentralvorstand des Schweizeri-
sehen Fourierverbandes (SFV).
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Editorial
Die Elektronik hat in den letzten Jahren eine
unvorstellbar rasante Entwicklung ge-
macht. Die Geräte wurden nicht nur stetig
besser, sie wurden auch ständig kompakter.
Betrachten wir doch einmal die Rechenma-
schine die jedem <Büromenschen> unsag-
bar viel an mühsamer Kopfarbeit abnimmt,
so auch uns Fourieren. Vor etlichen Jahren
war unsere Einheit während desWK in einer
Alphütte untergebracht, welche über keinen
elektrischen Anschluss verfügte. Mein fast
grösstes Problem von damals: Wo nehme
ich den <Saft> für meine elektrische Rechen-
maschine her? Da sich mein damaliges Mo-
dell des WK-Standortes wegen als un-
brauchbar erwies, musste ein handbetrie-
benes Modell in die Lücke springen. Das
Prunkstück erwies sich zwar (nicht nur des
Gewichts wegen) an und für sich als untrag-
bar. Und doch machte ich alles möglich, um
das unmögliche Ding hinauf in die Hütte zu
schleppen. Gleiche Situation heute: Aus
Mangel an Strom nimmt man einen Elektro-
nenrechner mit, welcher - in seiner Grösse
einer Kreditkarte gleich - die benötigte
Energie dem Licht entzieht. Das Ganze ist
von der Problemliste zu streichen und kein
Fourier würde sich heute auch nur annä-
hernd solche Sorgen machen. Doch werfen
wir einen Blick in ein KP-Büro heutiger, eiek-
ironischer Zeit: Der Fourier ist damit be-
schäftigt, immer wiederkehrende Infor-
mationen auf die verschiedensten Formula-
re zu übertragen. Und dies alles nicht etwa
mit Sonnen-, sondern menschlicher Energie
und Fingerfertigkeit auf der Schreibmaschi-
ne. Fazit: Das elektronische Zeitalter hört im
KP bereits schon beim Elektronenrechner
des Fouriers auf Könnte hier nicht end-
lieh vereinfacht werden? Daraus folgender,
vermehrter Einsatz in anderen Bereichen
(Versorgung, AC KMob usw.) wäre dem hell-
grünen Dienst nur förderlich.

Fourier Eugen Egli
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